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KINDERHAUS   

  Das Gebäude in der Endphase der Fertigstellung

Stadtteilfest

Die wundervolle Atmosphäre und die Herzlichkeit 
haben uns an diesem Tag noch einmal mehr bestärkt 
im richtigen Viertel oder wie man hier sagt „Quar-
tier“ ein Kinderhaus zu eröffnen.

Eine Herausforderung war die Suche nach Fachkräf-
ten. Wir veranstalteten ein Kick Off Event, damals 
noch „auf der Baustelle“ und luden alle interessier-
ten Personen ein, sich das Haus anzuschauen und 
auch uns kennenzulernen. Am Ende des Jahres hat-
ten wir tolle MitarbeiterInnen, die zunächst in die 
anderen Kinderhäuser reinschnuppern durften, um 
sich mit dem Konzept und der Haltung des Kinder-
schutzbundes vertraut zu machen.

Als das Personal für die ersten beiden Gruppen fest-
stand, fingen wir mit der Aufnahme der Kinder an. 
Leider hatten wir zu diesem Zeitpunkt noch keinen 
Ort, an dem wir uns mit den Eltern treffen konnten, 
um Verträge zu unterschreiben, da das Kinderhaus 
noch eine Baustelle war. Und weil hier im Quartier 
einfach alle sehr hilfsbereit sind, konnte uns das 
Stadtteilzentrum mit einem Raum aushelfen. So 
mussten die Eltern keine langen Wege zurücklegen 
und wir konnten viele Kinder aufnehmen.

Das Jahr 2022 war ein ganz besonderes Jahr für  
unser neues Kinderhaus im Schelmengraben.

Im Jahr 2019 hatte der Kinderschutzbund die ersten 
Ideen ein drittes Kinderhaus zu eröffnen, im glei-
chen Jahr fing die Umsetzung an und im letzten Jahr 
ging es endlich in die Endphase der Fertigstellung. 

Das neue Leitungsteam fing direkt an, sich im Schel-
mengraben zu vernetzen: im Vordergrund stand das 
Kennenlernen von wichtigen Kooperationspartner:innen, 
die Teilnahme an verschiedenen Sitzungen und das 
Kennenlernen des bis dahin uns nicht sehr bekann-
ten Stadtteils.

Das Highlight war das Stadtteilfest, welches Ende 
September auf dem Gelände des Stadtteilzentrums 
Schelmengraben stattfand. Durch das vom Kinder-
schutzbund angebotene Kreativangebot, bei dem 
man Friedensfahnen selbst gestalten konnte, kamen 
wir mit sehr vielen Menschen in Kontakt. Es waren 
viele Kinder dabei, aber auch Eltern, die mitgemalt 
haben und sogar ein paar ältere Menschen, die sich zu 
uns gesellt haben, um ihre Geschichten zu erzählen. 

Wir freuen uns schon sehr darauf, wenn das Kinder-
haus Schelmengraben im neuen Jahr seine Türen 
öffnet und für uns eine ganz tolle, neue und span-
nende Zeit beginnt!

Nach den schwierigen Jahren der Pandemie hat uns 
im letzten Jahr besonders das Thema Inklusion 
beschäftigt. Es ist uns ein Anliegen, dass die Kinder 
im Kinderhaus Klarenthal mit der Diversität der 
Gesellschaft konfrontiert werden und den Umgang 
mit den unterschiedlichsten Menschen unge-
zwungen erlernen, so dass das Risiko etwaiger 
Berührungsängste gar nicht besteht. Gleichzeitig 
möchten wir, dass sich jedes Kind in unserem 
Kinderhaus gehört und gewertschätzt fühlt. Doch 
wie können wir den herausgeforderten Kindern mit 
oft erhöhtem Betreuungsbedarf eine Teilhabe im 
Kitaalltag ermöglichen? Wie behalten wir unsere 
Motivation – trotz der ungünstigen Arbeitsumstän-
de – um weiterhin gute Bildungsarbeit zu leisten? 

Auf Leitungsebene und in unseren Netzwerken 
kämpfen wir für bessere Rahmenbedingungen. 
Und praktisch nahmen wir an einer Hospitation 
in einer „inklusiven Kita“ statt. Dort konnten wir 
neue Eindrücken sammeln und viele gute Ideen 
mitnehmen, die wir versuchen werden umzusetzen. 
Gleichzeitig hat diese Erfahrung uns auch auf un- 
serem Weg bestätigt und uns gezeigt, dass wir trotz 
hoher Belastung die richtigen Weichen stellen.

Dennoch stellen wir uns die Frage, wie wir den erhöh- 
ten Bedarf nach außen sichtbar machen können und 
trotzdem die Kinder dabei schützen zu können. Wo  
sind unsere Grenzen und welche Grenzen hat jede:r 
Einzelne? Wie kann eine Zusammenarbeit mit den 
Familien, die selbst stark belastet sind, erfolgreich 
und vertrauensvoll gestaltet werden? An all diesen 
Fragen müssen und möchten wir arbeiten. Ein großer 
Teil des Problems ist der enorme Fachkräftemangel. 
Im letzten Jahr konnten mehrere motivierte Menschen 
eingestellt werden, die zwar ohne pädagogische 
Ausbildung, jedoch mit einem hohen Maß an Enga-
gement und Spaß uns im Kinderhaus unterstützen. 
Für das pädagogische Team bedeutet das eine große 
Entlastung einerseits, aber auf der anderen Seite eben- 
falls Mehrarbeit durch die Integration von Menschen 
ohne pädagogischen Background. Um die neuen Mit- 
arbeiter:innen zu integrieren, müssen regelmäßig An-
leitungsgespräche stattfinden, um den pädagogische 
Alltag aufzuarbeiten, zu erklären und zu reflektieren.

Eine Arbeitsgruppe zukünftiger Erzieher:innen 
aus der Louise-Schröder-Schule gestaltete gruppen- 
übergreifend und hoch engagiert ein sehr gut 
durchdachtes, vorbereitetes und durchgeführtes 
Waldprojekt in unserem Kinderhaus. Über Wochen 
erarbeiteten sich viele Kinder neues Wissen und 
sammelten Erfahrungen zum Thema „Wald“; u. a. 
erstellen die Kinder ein Memory aus Eierkartons 
und selbst gefundenen „Schätzen“ aus dem Wald. 

Nach den Jahren der Pandemie konnten wieder 
einige Feste wie z  B. das Zuckerfest, Ostereier 
suchen, Fastnachtsfest und der Laternenumzug 
gefeiert werden – zum Teil, aus Vorsichtsmaßnahmen, 
leider noch nicht gruppenübergreifend. Den Later- 
nenumzug konnten jedoch in diesem Jahr wieder 
alle Gruppen gemeinsam genießen, was für alle 
Beteiligten sehr schön war.

Zudem fand im letzten Jahr recht erfolgreich ein 
online-Medienelternabend mit der Organisation 
„Blickwinkel“ statt. Es ging um die Wirkung digitaler 
Medien, der Nutzen geeigneter Plattformen sowie 
das Spielen und Lernen im Netz. Es gab Informatio-
nen dazu, wie man Kinder am besten online begleitet 
und wie man mit Familien im Gespräch bleibt. Obwohl 
die Beteiligung noch übersichtlich war, konnten die, 
die teilgenommen haben, viel Neues und Wissens-
wertes für den Umgang mit Ihren Kindern mitnehmen.

An den Konzeptionstagen, die der Qualitätssiche-
rung im Haus dienen, beschäftigten wir uns mit 
dem Thema Nachhaltigkeit. Dabei hat uns insbe-
sondere der ressourcenschonende Umgang mit 
der Natur beschäftigt. Dazu arbeiteten wir auch 
mit einer Referentin im nahegelegenen Wald, um 
neue Erfahrungen zu sammeln und das Team zu 
sensibilisieren. Ziel ist es, dass unser Team als 
Mulitplikator:innen für die Kinder, Eltern und Fa- 
milien fungieren kann. Sehr passend dazu gab es 
ein Nachhaltigkeitsfest in Klarenthal für alle Klar-
enthaler, was vom KiEZ Klarenthal initiiert wurde.

In diesem Zusammenhang war auch Mülltrennung 
ein großes Thema, welches über verschiedene 
Ebenen im gesamten Haus breit umgesetzt wurde. 
Dazu konnten wir im gesamten Haus ein neues 
und übersichtliches Mülltrennungssystem einführen,  
das für alle Menschen – große und kleine – sichtbar 
und verständlich ist. Weiterhin wurde der ressourcen- 
schonende Umgang auch mit den Materialien, Mö- 
beln, Spielzeugen usw. wurde thematisiert und auf-
gegriffen. Alte Möbel wurden zum Teil aufgearbeitet 
und wieder neu instandgesetzt. Auch der Umgang 
mit den Spielsachen hat sich verändert und ein sehr 
bewusster Umgang mit Energie in Bezug auf Hei-
zen, Licht, Lüften usw. konnte verfestigt werden.

Ein weiterer Punkt ist die Umstellung auf eine vege- 
tarische Ernährung, die wir auch zusammen mit 
dem sehr kritischen Elternbeirat und der Küche und 
vor allem mit den Kindern auf den Weg bringen 
wollen. Das Thema nachhaltige Ernährung resul- 
tierte aus einer BEP to the future-Team-Fortbildung. 
Im Rahmen der Partizipation wollen wir diesen 
Prozess mit der Beteiligung aller Mitarbeiter:innen, 
Kinder und Familien gemeinsam voranbringen. 
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KONTAKT: 
Kinder- und Jugendbüro 
Kaiser Friedrich Ring 5 
65185 Wiesbaden

Telefon: 0151 - 5324 7840 
E-Mail: kiju@kinderschutzbund-wi.de

Kinder und Jugendbüro Gabriele Dietrich Kinder und Jugendbüro Gabriele Dietrich

  

  

 
 

  
 

 

„Wir haben ein wenig den parlamenta-
rischen Betrieb und den Umgang der 

Parteien miteinander erlebt.“

„Die Politiker sollten sich dringend um 
den Wohnungsbau, die Digitalisierung 

der Schulen und den Umweltschutz 
kümmern.“
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  Der Austausch ist für beide Seiten wichtig

Am häufigsten diskutierte Themen in 2022:

• Öffentlicher Personennahverkehr mit den Themen, E- und 
Wasserstoffbusse, Taktung und Pünktlichkeit der Busse, 
auch in der Nacht und am Wochenende, Rückkehr zum 
regulären Fahrplan, Kosten des ÖPNV

• Notwendigkeit von Fahrrad-wegen, Ausbau des Fahrrad-
wegenetzes, Nutzungsmöglichkeit der Leih-fahrräder mit 
ESWE-Karten

• fußgängerfreundliche Ampelschaltungen, Alternativen zur 
Citybahn, Visionen für den ÖPNV in Wiesbaden, Attraktivi-
tät des Berufs Busfahrer

• Möglichkeiten für Freizeit-aktivitäten und Aufenthalts-
möglichkeiten für Jugendliche in Parks, Basketball- und 
Bolzplätze, Skaterparks, Graffitiwände, Tischtennisplat-
ten, DFB-Plätze, Soccerhallen

• Sicherheit und Sauberkeit in der Stadt durch Beleuchtung, 
öffentliche Toiletten, Trinkbrunnen in der Innenstadt, frei-
es WLAN, solarbetriebene Aufladestationen, Unterkünfte 
für Obdachlose

• Digitalisierung der Schulen, leistungsfähiges WLAN, Tab-
lets,  Sanierung von Fenstern und Jalousien, Sitzmöglich-
keiten in der Pause, saubere Toiletten

• Beschleunigung des Glasfaserausbaus

• Beitrag der Stadt zur Abschaffung fossiler Energien

• Förderung von günstigen Wohnungen u. Angeboten für 
kostenloses Mittagessen

• Wiederbelebung Zentrum Schelmengraben

• Förderung von Pflegepersonal

Ablauf eines Rathausbesuches

• Treffen am Löwenbrunnen

• Einführung in das Stadtparlament

• Rallye im Rathaus

• Interviews in Kleingruppen in den Fraktionsgeschäfts-
stellen

• Diskussion mit Stadtverordneten im Stadtverordnetensit-
zungssaal

Jugend im Rathaus – Zahlen und Fakten 2022

Im Jahr 2022 konnte das Angebot wieder an 17 Tagen stattfin-
den. Insgesamt haben 21 Klassen mit ca. 520 Schüler:innen 
teilgenommen. Die Schüler:innen verteilten sich auf 10 
Realschulklassen, 6 Gesamtschulklassen, 4 Gymnasialklas-
sen und eine Hauptschulklasse. Sechs Klassen haben bereits 
im 8. Jahrgang teilgenommen, die Mehrheit von 13 Klassen 
befand sich im 9. Jahrgang und zwei Klassen im Jahrgang 10.

Meinungen von Lehrkräften zum Angebot:

Meinungen von Schüler:innen zum Angebot:

„Das Kennenlernen der Räume und 
Sprüche auf den Fenstern des Stadtver-
ordnetensitzungssaals hat zum Nach-

denken angeregt.“
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KiEZ

KONTAKT: 
KiEZ Kastel/Kostheim & FamilienRaum 
Kaiser Friedrich Ring 5 
65185 Wiesbaden

Telefon: 0611 - 51122 
E-Mail: kiez-kastel.kostheim 
@Kinderschutzbund-wi.de

KiEZ/FamilienRaum  Annette Nordhoop

Zahlen und Fakten 2022:

Angebote im Jahr 21

Anzahl Angebotsbesucher:innen 2.945

Stattgefundenen Termine                          407
Durchschnittliche Teilnehmerzahl Angebot 8
Im letzten Jahr hat das Team Familien aus insgesamt 14 unter-
schiedlichen Herkunftsländer begleitet. Unsere Besucher:innen 
kamen aus: Syrien, Deutschland. Irak, Iran, Somalia, Ukraine, 
Nigeria, Ghana, Marokko, Äthiopien, Türkei, Eritrea, Afghanistan, 
Pakistan

KiEZ/FamilienRaum  Annette Nordhoop

  

 

Unsere Angebote im Gesamtblick:

Elterncafé, Krabbeltreff, WillkommenCafé Zusammenspiel, 
PEKiP, KreativTreff, Wassergewöhnungskurse, KiEZ Mama 
Night- ein WohlfühlAbend nur für Mütter, Schultütenbasteln, 
Teilnahme an Einschulungsfeiern, Weltkindertag, 
Kinderkrankenschwestersprechstunde, Themencafés und 
Infoveranstaltungen, LaternenLichterFest 

Kooperationsveranstaltungen mit der Abteilung 
Kinder-und Jugendabteilung Amt für Soziale Arbeit:

• Schöne Ferien vor Ort 5 Termine
• KinderKulturTage  2 Termine
• Kinder-und Jugendgalerie 2 Termine
• TagesFamilienAusflüge

Kooperationsveranstaltungen mit der Abteilung VHS 
Wiesbaden Alles klar gut informiert? Zu den Themen: 

Energie sparen- Gut Haushalten mit wenig Geld- Lebensordner- 
Dokumente ordnen und verwalten

Kooperationsveranstaltungen mit dem kommunalen 
Jobcenter mit dem Schwerpunkt: 

Kinder Haushalt und Beruf- Chancen und Möglichkeiten auf 
dem Arbeitsmarkt
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Eltern-Telefon Anita Gerardy

KONTAKT: 
Eltern-Telefon 
Kaiser Friedrich Ring 5 
65185 Wiesbaden

Telefon: 0611 - 51122 
E-Mail: a.gerardy@ 
           kinderschutzbund-wi.de

Gesamtstunden

 
Beratungsgespräche 

  
Telefonische Kontakte 

insgesamt

Beratungsgespräche 
im Vergleich zum Vorjahr

 2021      2022

 674     
764

712
692

 1258
1193

„Jetzt nach dem Gespräch fühle ich mich 
wieder viel besser“

DAS ELTERNTELEFON
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Vollblut GmbH & Co. KG
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65203 Wiesbaden
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WERDEN SIE MITGLIED IM DKSB!

Schon mit 25 Euro pro Jahr helfen Sie dem 
Wiesbadener Kinderschutzbund!

Erhalten Sie regelmäßige Informationen über 
laufende Aktionen und die Ergebnisse unserer 
Arbeit!

Für Sie erscheint 1/4-jährlich unsere Mitglieder-
zeitschrift „Kinderschutz – Das Magazin“!

Rufen Sie uns einfach an!

Der Kinderschutzbund 
Ortsverband Wiesbaden e.V.

Kaiser-Friedrich-Ring 5 
65185 Wiesbaden

Telefon: 0611 - 52 28 46  
Telefax: 0611 - 531 91 25

E-Mail: info@kinderschutzbund-wi.de 
Web: www.kinderschutzbund-wi.de

Informationen zum Datenschutz können über 
unsere Homepage kinderschutzbund-wi.de 
eingesehen werden:
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